
 

 
Ringvorlesung des Instituts für Philosophie im SoSe 2008 

Thema (anlässlich des Jaspers-Jahres 2008): 
Karl Jaspers und ‚die Idee der Universität’ gestern und heute 

Ort: Bibliothekssaal 
Zeit: Montag 10-12 Uhr 

 
07.4. 

Prof. Dr. Klaus Prange: „Von Humboldt zu Bologna – Über das Verhältnis des akademischen Lernens 
zum vermarkteten Wissen.“ 

 
14.4. 

Prof. Dr. Ulrich Ruschig: „Von der ‚Idee der Universität’ hin zur reellen Subsumtion wissenschaftlicher 
Arbeit unter das System der Zuteilungsgeld-Steuerung.“ 

 
21.4. 

Prof. Dr. Reinhard Schulz: „Karl Jaspers und die europäische Bildungsidee“ 
 

28.4. 
Prof. Dr. Rudolf zur Lippe: „Lebendige Form, die spielend sich entwickelt.“ 

 
05.5. 

Prof. Dr. Dr. Peter Gottwald: „Spiritualität – der Einbruch der Mystik in die Moderne.“ 
 

19.5. 
Daniel Schubbe: „Der lebendige Gedanke“ – Jaspers, Schopenhauer und die Idee einer philosophischen 

Bildung.“ 
 

26.5. 
Prof. Dr. Rüdiger Hillgärtner: „Existenz und Transzendenz – zur Konzeption eines philosophischen 

Glaubens bei Karl Jaspers.“ 
 

02.6. 
Prof. Dr. Susanne Möbuß: „Existenzphilosophie und Bildung.“ 

 
09.6. 

Prof. Dr. Uwe Schneidewind: „Die Idee der Universität – zu den institutionellen Bedingungen ihrer 
Möglichkeit.“ 

 
16.6. 

Prof. Dr. Stefan Müller-Doohm: „Wider den Zerfall von Bildung. Adornos Idee einer Erziehung zur 
Mündigkeit.“ 

 
23.6 

Prof. Dr. Klaus Gloy und Prof. Dr. Franz Januschek: „Streit über die Wissensgesellschaft.“ 
 

30.6. 
Prof. Dr. Helmut Woll: „Das Menschenbild bei Karl Jaspers und die Erziehung zum homo oeconomicus.“ 

 
07.7. 

Kristin Junga: „Die Idee der Universität: Jaspers liest Humboldt.“ 
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